
Gatte

rf bei
t -SJjgauuqüuh]5sTqmàf3n“dlscda

einberg

eſt mit

ich.

de das
m wol

gen,
er Sei
abrikag-

epfel,
kation,
s Ein
er und
en der
uf Lei-
ür alle
i und
uswan-

von
dar.

Mauer
Fran

b ſt.
DD„—AS——
ben die
e Lehre
aſe
a.

ftigung

eck.

welpen

u. Hr.
Lippold
enheim

Hlertrkſ8örl. Abormemerttz

Greis ſäe Halle und anfere
unmittelbaren Ubnehmer:

Wees

Halliſche
für Stadt

Der Conur Durch bie reſp. Po Anſtalten

überall aur: 225 Sgr.

m v W
7

Zeitung
und Land.

Jn der Expedition des Couriers, (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

Flachs

Halle, Sonnabend den 12. October

Deutſchland.
Berlin, d. 10. Oct. Se. Excellenz der General der Jn

fanterie, außerordentliche Geſandte und bevollmachtigte Miniſter

bei der Deutſchen r r von Schöler, iſt
von Frankfurt a. M. hier angekommen.e Miniſter Reſident der freien Städte Deutſchlands in

Paris, Rumpff, iſt von hier nach Weimar abgereiſt.
Wien, d. 2. October. Se. Durchl. der Fürſt Staats

kanzler wird gegen Ende dieſes Monats in der Hauptſtadt zurück
erwartet. Mit ſeiner Ankunft wird in mehreren der wichtigſten
Angelegenheiten neues Leben ſich verbreiten. Der Staats und
Konferenzminiſter Graf Colowrat wird noch durch eine Augen
entzuündung von der Rückkehr abgehalten; Se. Exc. wird wahr
ſcheinlich erſt um die Mitte dieſes Monats in Wien eintreffen.
Der Furſt PücklerMuskau iſt in Peſth angekommen. Man
erwartet ihn hier binnen einigen Tagen.

Leipzig, d. 7. Oct. Die regelmäßigen Dampfwagen-
Fahrten zwiſchen hier und Dresden deren Einnahme vom 22.,
bis 28. September in 82 Fahrten 10,417 Thlr. 20 Gr. betragen
hatte, haben in der neueſten Zeit vom 29. Sept. bis 5. Oetober
durch Perſonen Transport und Guter 16,017 Thlr. eingetragen.
Dennoch gewinnen die Eiſenbahn Aktien keinen hoöhern Kours
als 903 pCt. und die Geſellſchaft ſieht ſich veranlaßt ein An-
lehen von einer Million Thaler zu 35 pEt. jährlicher Zinſen zu
machen, um die Koſten des zweiten ſo nöthigen Geleiſes und die
jenigen bei dem Baue der Magdeb urg-Halle- Leipziger
Bahn bis zur preußiſchen Grenze zu decken.

München, d. 4. October. Der Jnſpektor unſerer Erz-
gießerei, Stieglmayr, kam geſtern von Salzburg zurück
wo er mit Schwanthaler zuſammentraf, und mit dieſem
und dem dortigen Komité fur das Mozart Denkmal uüber
Anfertigung und Aufſtellung dieſes Denkmals Ruckſprache nahm.
Schwanthaler wird das Modell herſtellen und Stieglmayr den
Guß beſorgen, und ſo durfte binnen ein paar Jahren dem allge
meinen Wunſche entſprochen ſein daß Salzburg die Geburts-
ſtadt Mozart's ein ehernes Standbild ſeiner Perſon erhalte, das
die Bewunderung und Verehrung, die Deutſchland ſeinem er
ſten dramatiſchen Tondichter zollt, der Nachwelt uüberliefert.

Frankeoreich.
Paris, d. 2. October. Jhre Mojeſtät die Königin von

Spanien hat dem Konſeilspräſidenten Marſchall Soult den
Orden des goldenen Vließes, und dem Hrn. Duchatel, dem
Miniſter des Jnnern, das Großkreuz des Ordens Karls III.
ertheilt. Ein außerordentlicher Courier hat aus Madrid dieſe
Nachricht uüberbracht.

Der Aufenthalt des Don Karlos in Bourges hat dieſer
r ein ganz ungewohntes Leben verliehen. Don

arlos iſt übrigens nicht auf die Stadt ſelbſt beſchränkt, ſon
dern macht auch, gewöhnlich in einem ſechsſpännigen Wagen,
Spazierfahrten in die Umgegend. Uebrigens laſſen die Zuberei-
tungen, die man in Bourges trifft, den Glauben, daß Don
Karlos Frankreich bald verlaſſen werde, nicht gerade als wahr
ſcheinlich erſcheinen.

Paris, d. 6. October. Der Vicomte Almerig, der
ſpaniſchen Botſchaft zu Paris attachirt, iſt am 2. October durch
Bordeaux gekommen; er kommt von Madrid und bringt Depe-
ſchen als ein Zeichen der hergeſtellten Ordnung wird bemerkt,
daß er den Weg mit Poſtpferden über Burgos und Vittorig zu
rucklegen konnte.

Großbritannien und Frland.
London, d. 3. October. Nach der Morning Chronicle

ſind die von der britiſchen Regierung abgeſendeten Feldmeſſer,
welche die ſtreitige Grenze zwiſchen Neubraunſchweig und Moi-
ne unterſuchen ſollen, jetzt am Arooſtook. Es hat ein hoflicher
Briefwechſel zwiſchen Sir J. Harvey und dem Gouverneur
Fairfield über dieſen Gegenſtand ſtattgefunden und der Letz-
tere hat verſprochen dem Unternehmen alle Unterſtützung ange
deihen zu laſſen. Unter dieſen Umſtänden, ſetzt das genannte
eſe hinzu, laſſe ſich eine günſtige Löſung der ſtreitigen Frage

offen.

Jn den letzten Tagen ſind 80,000 Quarters Getreide in
dem Hafen von London ausklarirt worden auf dieſe alle iſt die
Abgabe von 65 Schilling pr. Quarter bezahlt worden.
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Belgien.
Gent, d. 4. Oct. Alles iſt vollkommen ruhig. Wahrend

der Nacht hat man die neue Pflaſterung des Freitagsmarkts be
endiget. Dieſen Morgen hat es unaufhoörlich geregnet, was
vielleicht dazu beigetragen hat, die Zuſammenrottungen minder
zahlreich zu machen hier und da begegnet man einigen Neugie-
rigen allein Alles ſcheint zur Ordnung zurückgekehrt zu ſein; es
bleibt zu wiſſen ubrig, ob dieſe Ruhe dauerhaft ſein werde oder
ob ſie nur anſcheinend iſt. Die Markte waren, wie man vor
ausſehen konnte, ſchlecht verproviantirt; es iſt wenig Getreide
gekommen, während ohne die Unruhen vom Mittwoch der Markt
einer der bedeutendſten des Jahres geweſen wäre. Es iſt noch
weniger Leinen eingefuührt worden ſo daß Alles unzufrieden war.
Die Stadt iſt mit Truppen angefüllt. Kuiraſſiere ſind von Bru
ges und Audengerde, 2 Bataillone Jaäger von Antwerpen und
andere Jnfanterie von Termonde, Mecheln und Lowen angekom
men. Die öffentliche Meinung ſcheint ſich fur die Verlängerung
des Aufenthalts dieſer Truppen auszuſprechen ſo lange die Sto
rung der öffentlichen Ruhe zu befürchten ſein wird. Die Arbeit
hat dieſen Morgen in mehren Fabriken wieder begonnen.

Um 3 Uhr Nachmittags. Die Zuſammenrottungen
ſind ein wenig ſtärker als am Morgen, allein ſie beſtehen zum
Theil aus Neugierigen. Jn der Schenke „le Jardin de Flore“
hat eine Verſammlung der Arbeiter Statt; man ſagt, General
Clump habe ſie in Kenntniß geſetzt, er habe ſehr beſtimmte Be-
fehle, um die Aufrechthaltung der Ruhe zu ſichern, und dies
ſoll, wie man verſichert, die Arbeiter bewogen haben daß ſie
verſprachen, morgen die Arbeit wieder zu beginnen; allein es
iſt ſehr zweifelhaft, daß ſie vor Dienstag zu derſelben zuruckkeh-
ren werden.

Gent, d. 4. October. Der Stadtrath hat die Kommiſſion
der Fabrikanten einberufen, um mit ihnen ſich über die Er
haltung der Ruhe zu berathen. Außerdem iſt eine Adreſſe an
den König geſandt worden, um die Reklamationen der Jndu-
ſtriellen zu unterſtutzen.

Antwerpen, d. 4. October. Wie vernehmen daß die
Mitglieder der Kommiſſion von Utrecht in ihre Heimath zurück
gekehrt ſind. Es ſcheint, daß die belgiſchen und holländiſchen
Fraktionen, da ſie ſich uber einige Hauptpunkte nicht verſtändi-
gen konnten, ihren reſp. Regierungen die Sorge überlaſſen ha
ben, darüber einig zu werden. Da die diplomatiſchen Verbin-
dungen zwiſchen den beiden Regierungen durch die Ankunft un
ſers Botſchafters, des Furſten von Chimay, in Holland wie-
der eingeſtellt ſind, ſo zweifeln wir nicht, daß die Unterhandlun
gen bald wieder werden angeknuüpft werden.

Türk e i.
Konſtantinopel, d. 18. September. Es herrſcht hier

die großte Unruhe der Gemuther. Nur aus einem tiefen Miß
trauen der Mächte gegen einander vermag man die ungeheuern
Verſtärkungen der furchtbaren Kriegsmacht, die ſich um den
Eingang der Dardanellen ſammelt, zu erklären. Faſt täglich er
halt man Nachrichten von neu angekommenen Kriegsſchiffen,
die daſelbſt bald zu der franzöſiſchen bald zu der engliſchen Es
kadre ſtoßen. Der Eindruck, den dieſe imponirende Koncentra-
tion ſo großer Streitkräfte um Tenedos auf die Bevölkerung von
Konſtantinopel macht, iſt ſo uberwältigend daß man Egypten
kaum mehr erwähnen höört, und nur noch die Forcirung des
Kanals den Gegenſtand der täglichen Beſprechungen bildet.
Man weiß zwar hier daß die Jnſtruktionen, die dem Admiral
Rouſfſin von Paris zugekommen, in Bezug auf das Einlau-
fen in das Marmora Meer ſehr beſchränkender Natur ſind; es
iſt aber auch andererſeits bekannt, daß ein Paragraph jener

Jnſtruktionen dahin lautek, die engliſche Flotte nie aus den Als
gen zu laſſen, ſo daß dieſe nur in Begleitung der franzöſiſchen
hier erſcheinen könnte.

Alexandrien, d. 16. Sept. Was in dieſem Augen
blicke die allgemeine Aufmerkſamkeit hier beſchäftigt, iſt die

Die Vertrauten des SchloſſesKrankheit des Paſcha.
nennen ſie leichte Unpäßlichkeit. Eben dies veranlaßt den Glau
ben, daß die Krankheit ernſthaft iſt. Thatſächlich iſt, daß der
Paſcha ſeit mehren Tagen unſichtbar iſt und nur Perſonen die
in ſeinem engſten Vertrauen ſind, vor ſich läßt. Ganz unzu
gänglich iſt er vornehmlich fur die Repräſentanten der europaäi
ſchen Machte. Bereits zwei Aderläſſe ſind nöthig geweſen und
man hat einen ſeiner Aerzte, der ſich zufällig in Kahira befindet,
durch den Telegraphen hierherberufen. Geſtern, als dex Sohn
des Admirals Stopford auf der von ihm befehligten englit
ſchen Kriegsbrigg Zebra angekommen war und ſich mit dem eng
liſchen Konſul hierſelbſt ſofort in den Palaſt begab, dem Vice
könig um einer wichtigen Mittheilung willen ſeine Aufwartung
zu machen, wurden ſie beide nicht angenommen; Moham-
med-Ali war nicht im Stande, ſie zu empfangen. Seit
Kurzem iſt ein Bruder des Paſcha von Darfur hier, und be-
wohnt den Palaſt, woſelbſt ihm der ganze Hof des Vicekönigs
große Zuvorkommenheit erweiſt. Man ſagt, er habe im Na
men ſeines Bruders dem Paſcha allen Beiſtand, den er von ihm
fur den Fall eines Krieges mit den Chriſten verlangen mochte,
angetragen. Er ſoll ihm 40,000 M. völlig ausgeruſteter Trup-
pen zur Verfügung angeboten haben. Es ſind Depeſchen
aus Syrien an die Regierung angekommen die man allen
Grund hat für bedeutend zu halten denn die Regierung halt ih
ren Jnhalt, ſo weit ſie kann, geheim, was immer ein Beweis
ihrer Wichtigkeit iſt. Man verſichert, daß ſie die Nachricht von
Jbrahim Paſcha's Aufbruch aus Maraſch gebracht haben.
Er ſoll bereits 16 Stunden nordweſtlich von dieſem Orte vorge-
ruckt ſein. Gewiß iſt, daß er ſeit geraumer Zeit ſchon Anſtalten
zum Marſche getroffen hatte.

Vermiſchtes.
Johannisberg, d. 4. Oct. Profeſſor Etting-

hauſen aus Wien, welcher aus hohem Auftrage ſich einige
Zeit in Paris aufhielt, um die Erfindung des Herrn Da-
guerre zu ſtudiren, befindet ſich ſeit zwei Tagen im Schloſſe,
um einige Proben dieſer Kunſt Jhren k. k. Hoheiten den Erz
herzogen von Modena und Sr. Durchl. dem Furſten
Metternich zu widmen. Eine unter den Augen des Furſten
ſelbſt durch den Künſtler aufgenommene Anſicht des innern
Schloßhofes gerieth über alle Erwartung. Der Effekt dieſes
Bildes war höchſt täuſchend, und die Zeichnung uberraſchend
treu bis in die kleinſten Details. Auf der kleinen Platte in der
Große eines gewöhnlichen Oktavblattes ſah man ſogar die Spu-
ren der Räder im Kies und die Huftritte der Pferde. Se. Durch
laucht widmen den Bemühungen des Profeſſors die regſte Auf-
merkſamkeit und arbeiten ſelbſt bei Vorbereitung der Platten
mit beſonderer Theilnahme und Fleiß.

Der die Flaſche liebende Literat X. überſetzte das Nulla
dies sine Iinega des Apelles: „keinen Tag ohne einen
Strich.“

Auf der London -Birmingham- und Great
Junktion -Eiſenbahn, die London mit Liverpool und
Mancheſter in Verbindung ſetzt, iſt die Geſchwindigkeit in der
letzten Zeit bedeutend vermehrt worden. Von Birmingham nach
Stafford, 29 engliſche Meilen, fährt der Wagenzug in 55 Mi-
nuten, nach Warrington, 773 Meilen, in 2 Stunden 43 Mi-
nuten, und der Weg von Birmingham nach Mancheſter, 974
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maälde von der Schlacht bei Niſib beſtellt.
ler wird ſich in Folge deſſen über Alexandrien in das Hauptquar

tier Jbrahim's und von da auf das Schlachtfeld begeben,
auf welchem er von dem Feldherrn ſelbſt und ſeinen Offizieren

WMeile, wird ungeachtet eines Aufenthaltes don 10 Minuten in
S8 Stunden 46 Minuten zuruckgelegt.

Horace Vernet ein Ge
Der beruhmte Kunſt-

Mehemed-Ali hat bei

Hr. Kaufm.
Stockmann a. Neuwerk.

Enslin a. Berlin. Hr. Kaufm. Aſton a. Magdeburg.
Hr. Kaufm. Harener a. Helmſtedt. Hr. Major v. Winsky
a. Königsberg. Hr. Lieut. v. Hatten a. Köln. Frau
Gutsbeſ. v. Rettig a. Hannover.

Stadt Zuürch: Mad. Burchardt u. Mad. Lempke a. Magdeburg.
Hutwalker a. Hamburg. Hr. Kaufm.

Hr. Kaufm. Heubel a. Alten
Nachweiſungen erhalten ſoll.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Geld

Halle, den 10. October.
Wetzen 2 thl. 17 ſgr. 1 pf. bis 2thl. 23 ſge.
Roggen J 21 5 12227 eGerſte 9 e 3 1e13 eHafer 25 26Nordhauſen, den 5. Octobee.
Weizen. 2thl. 18 ſgr. pf. bis 2 thl. 23 ſgr. pf.
Roggen 1 2 18 5 125 23 2Gerſte 15Hafer 175 20Rüböl, der Centner 102 thl.
Lcinöl 10 thl. 73 ſgr.

Magdeburg, den 9. Octbr. (Nach Wispeln.)
Weizen 58 64 thl. Gerſte 384 40 thl.
Roggen 41 44 Hafer 22 235Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 9. Octbr. 2 80 Zoll unter 0.

m

FremdenLiſte.
Angekommene Fremde vom 9. bis 11. Ortober.

Jm Kronprinzen: Jhre Excell. die Frau Gräfin v. Neſſelrode
a. Petersburg. Frau v. Kröcher a. Schwerin. Hr. Kaufm.
Strehle a. Naumburg. Die Hrru. Kaufl. Schmidt u.
Max a. Magdeburg. Die Hrran. Kaufl. Kunth u. Meyer
a. Braunſchweig Mad. Rotter a. Nürnberg. Hr. Kaufm.

Goldnen Ring:

burg. Hr. Kaufm. Werner a. Berlin. Hr. OAmtm.
Jacobs a. Memleben. Hr. Oek. -Commiſſ. Fillie a. Lan-
genſalza. Hr. Schichtmſtr. Wernicke a. Wettin. Hr.
Juſtiz Comm. Horch a. Magdeburg. Hr. Oek. Commiſſar
Oeſten a. Kalbe. Die Herrn. Kaufl. Bung u. Bergzog a.
Lennep. Hr. Kaufm. Lutz a. Berlin. Hr. Kaufm. Wit
tichen a. Montjoie.

Hr. Pred. Vocke a. Neuenklitſchen. Hr.
Cand. Hofmeiſter a. Schlagenthus. Hr. Kaufm. Uttmann
a. Wärzburg. Die Hrrn. Kaufl. Heuſer u. Danger a.
Hannover. Hr. Kaufm. Hager a. Detmold. Mad.
Bornemann u. Mad. Silldorf a. Magdeburg.

Goldnen Löwen: Hr. Superintend. Biſchof a. Derenburg.
Hr. Kaufm. Rocholl a. Bremen. Hr. Kaufm. Richter
a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Lehr a. Berlin. Hr. Kaufm.
Bratzy a. Mainz. Hr. Stud. Schmidt a. Berlin. Hr.
Stud. jur. v. Kroſigk a. Heidelberg. Hr. Stud. jur. v. Kro
ſigk a. Leipzig. Hr. Cand. iheol, Wieſe a. Nordhauſen
Hr. Factor Scholz a. Eisleben. Fraääul, Meyer a. Kanne
wurf.

Schwarzen Bär: Hr. Kaufm. Ellinger a. Quedlinburg.
Hr. Schriftgießer Seifert a. Weimar. Hr. Handl.-Comm.
Weidling a. Weißenfels. Hr. Part. Matther a. Torgau.

Hr. Lehrer Grawitz a. Mücheln Hr. Bombardier Zo
bel a. Potsdam. Hr. Zeugſchmidt Cario u. Hr. Jnſtru-
mentenm, Ehrenberg a. Eisleben. Frau Amtm. Schlauch
a. Dommitſch. Hr. Oek. Gieberich a. Wetzlar. Hr.
Oek. Ellemann a. Volkmaritz. Hr. Kaufm. Leders a. Ber
lin. Hr. Fabr. Lange a. Stockholm.

Polytechniſche Geſellſchaft.
Montag d. 14. d. M. Abends 7 Uhr halt

die polytechniſche Geſellſchaft in ihrem Lokale
bei Herrn Malſch eine öffentliche Sitzung.
An demſelben Tage iſt von 2 Uhr Nachmit-
tags den ordentlichen Mitgliedern des Ver
eins das Leſezimmer geöffuet.

Schadeberg.
e eeeeeereeeeeeeeeeee

Bekanntmachungen.
Nachverzeichnete Briefe ſind nicht an die

deſignirten Empfänger zu beſtellen geweſen.
Die Abſender derſelben werden deshalb aufge
fordert ſie in hieſiger Ober Poſt Koſſe abzu
holen und einzulöſen.

1) An Hrn. Ed. Flemming in Al-
tenburg. 2) An Hrn. Cantor Schöſll-
wer in Friedeburg. 3) An Hrn. Kauf-
mann Krämer in Leipzig. 4) An Hrn.

den Fuſtlier Mette in Potsdam. 6) An
Hrn. Oekonom Schmide in Schaaf-
ſtedt. 7) An Hrn. Gaſthalter Lüttich in
Artern. 8) An Hrn. Anton Rahm in
Zeitz. 9) An Hrn. Buchbindermſtr. Koch
in Alsleben. 10) An den Frachtfuhr-mann Richter in Neukirchen. 11) An
Fr. W. Schöllner in Friedeburg.
12) An Hrn. Fritz ſch in Wettin. 18)
An Hrn. Paſtor Haaſenbalg in Lich-
tenburg. 14) An Hrn. Steueraufſeher
Saße in Muuhlhauſen.
Werrmann Brescius in Dres-
den. 16) An den Kutſcher Friedrich
Kahli in Atzendorf. 17) An Hrn. Dr.
Pötſch in Dresden. 18) An den Satt-
lergeſellen W. Bechthold in Melle.
19) An den Burſtenmachermeiſter Stri
ſchefsky in Bromberg. 20) An Hrn.

Willing (aus Halle) in Sangerhau-
ſen. 21) An Hrn. Stud. med. O. Sa

muſch in Bitterfeld.
Aug. Herrnleben in Leipzig. 5) An Hencke in Bigge. 23) An Hrn. Theo

15) An Hrn.

22) An Adam

dor Kuürſchner in Eiſenberg. 24) An
Hrn. Dr. Platz in Würzburg.

Halle, d. 10. Oetbr. 1839.
Königl. Ober Poſt Amt.

Jn Abweſenheit des Ober-Poſtdirektors.
Rein ſein.

Die ſehr geehrten ordentiichen Mitglieder
des Vereins zur Förderung des Blinden-Un-
terrichts werden zu einer

Generalverſammlung
Montags den 14 October cur.,

Nachmittags 3 Uhr,
im Locale der Blinden- Anſtalt (Rathhaus-
gaſſe No. 253. beim Tiſchlermſtr. Ulbricht)

ergebenſt eingeladen, um in Folge eingegan-
genen Hochlobl und Hohen Reſcripts entſchei
dende Beſchluſſe hinſichtlich des Verhältniſſes

zwiſchen dem Vereine und dem Vorſteher der
Anſtalt zu faſſen, und daſſelbe dadurch fur im
mer feſtzuſiellen.

Halke, den 7. Oetober 1839.
Der Vorſtand des Vereins.

Dr. Schilling. Schröner. B. F. Marks.
Neuenhaus,. Krauſe,



In allen Buchhandlungen (in Halle,
in Kümmel's Le heute

ndlung) ſind zu habene a der Hand wahrzuſagen,
alle Träume richtig zu deuten und die deut-
ſche oder franzöſiſche Karte auf verſchiedene
Arten zu ſchlagen. Mit Kupfern. Zweite
vermehrte Auflage. Preis geh. 20 Sgr.

Kunſt eine reiche Heirath zu ma-
chen; oder Winke zu einer glücklichen
Wahl der Gattin. Mit einem Compli-
mentirbuch und Briefſteller. Für hei-
rathsluſtige Maänner. Dritte vermehrte
Auflage. Preis geh. 10 Sgr.

Lorenz, E. F. V., Taſchenliederbuch.
62 auserleſene Geſänge für fro-
he Geſellſchaften und zur geſelligen
Unterhaltung, nach allbekannten Melo-
dien. Preis geh. 35 Sgr. geb. 5 Sgr.

Der joviale Hexenmeiſter.
Eine Sammlung ergoötzlicher Kunſt und

Zauberſtucke, welche ohne große und koſt-
ſpielige Vorrichtungen ausgefuhrt werden
können von G. H. Retörchs. Preis

geh. 75 Sgr.Seheiwntſſe aus der Ehe,
oder Unterricht in der Kunſt eine lange und

glückliche Ehe zu fuhren. Ein Rathgeber
und Wegweiſer fur Eheleute und Alle die
es werden wollen von Dr. Fr. Richter.

reis geh. 15 Sgr.Tr im Oct. 1839.
Heinrich Franke.

Anzeige.
Volkskalender, gemeinnutziger fur den Re

gierungsbezirk Merſeburg und die Bewoh-
ner der angrenzenden Lander, auf das
Jahr 1840, mit vier Anſichten Ballen-
ſtedt, Markt in Delitzſch, Waiſenhaus
in Langendorf und von der Brücke in Kö-
ſen; einer Karte des Preußiſchen Staates
mit Bezeichnung der fertigen und projek
tirten Eiſenbahnen u. ſ. w.
Da dies der 14te Jahrgang dieſes Kalen

ders iſt, ſo iſt wohl deſſen Einrichtung hin-
länglich bekannt und nur zu bemerken, daß
dieſes Jahr die verſchiedenen Abſchnitte mit
vorzüglichem Fleiße bearbeitet ſind. Der Preis
iſt 10 Sgr. auf beſſer Papier und durch
ſcheſſen mit Schreibpapier 20 Sgr. Ferner
ſind fertig
Haushaltungs- und G eſchichtska

lender in 4. à 6 Sgr. 3 Pf.
Kleiner Hauskalender à 8 Sgr. 9 Pf.
Comptoir oder Tafelkalender

Bogen 25 Sgr.
Dieſelben ganzer Bogen 5 Sgr.

Dieſe verſchiedenen Kalender ſind Verlag
von C. A. Kummel, Halle, goldner Ring
im Hintergebäude, ſonſt aber auch in allen

andern Buchhandlungen zu haben.

Den 14. und 18. d. Mes. iſt Gelegenheit
nach Berlin zu fahren beim Lohnfuhrmann
Schaaf, Leipzigerſtraße.
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Heute Sonnabend Gänſebraten. Mergen
Pfannkuchenfeſt bei Kühne auf der Maille.
Wein auf der großen Steinſtraße belegenes
Haus bin ich willens aus freier Hand zu ver
kaufen. Reelle Käufer, die ſich von der vor
theilhaften Einrichtung dieſes ſehr rentablen
Grundſtucks überzeugen wollen, können täg
lich die Bedingungen bei mir erfahren. Auch
können auf Verlangen der Kaufſumme auf
dem Hauſe ſtehen bleiben.

Uhrmacher Pflug.
Maurergeſellen finden ſofort Beſchaftigung

beim Maurermeiſter Lange.
Subscriptions- Anzeige.

Schäller's Rüldniss in hal-
ber Figur mit den Händen.
In Stahl gestochen von
SsSchwerdtgeburcth.

9 Zoll hoch, 7 Zoll breit.
Subscr. Preis auf feinstes Velinp.

19 Sgr.
chines. Pap.

1 Thlr.
Der rühmlichst bekannte Künstler

Schwerdtgeburth arbeitet gegen-
wärtig an diesem Blatt, welches ein
Pendant zu seinem, bereits vor Jahren
erschienenen Bildniss Gocethe's wer-
den soll.

Die unterzeichnete Buchhandlung

auf

nimmt Subscriptionen darauf an und ber
merkt nur noch, dass die Bestellungen
genau nach der Reihenfolge ihres Ein-
gangs expedirt werden, so dass auf die
frühesten Bestellungen die ersteren Ab-
drücke der Platte erfolgen.
C. A. Schwetselbke und Sohn.

Montag den 14. October ſoll im Gaſthauſe
zum Poſthorn eine Quantität Dungererde
dem Meiſtbietenden überlaſſen werden.

Verloren,
Ein brauner Rohrſtock, auf deſſen Horn

griff in einer ſilbernen Platte Dr. VV. 1839
eingravirt iſt. Man bittet denſelben in der
Expedition dieſer Zeitung gegen Belohnung
abzugeben.

Ein Gut mit 20 Scheffel Ausſaat,
1 Garten von Morgen, 3 Kuühe nebſt
Ernte und Zubehör iſt zu verkaufen, 500
Thaler ſind zur Anzahlung hinreichend Nä-
heres zu Halle bei Muüller No. 924.

Concert der Gebrüder Mol-
lenhauer.

Auf allgemeines Verlangen werden die
Gebrüder Mollenhauer Sonntag den
13. Oct. Nachmittags ein zweites Concert in
dem, ihnen guütigſt bewilligten Lokal der
Pfalzer Schützengeſellſchaft auf der kleinen
Wieſe veranſtalten, wozu ſie ergebenſt einla
den. Anfang 4 Uhr. Entree nur 73 Sgr.
(da die geehrte Pfalzer Schutzengeſellſchaft
das Lokal unentgeldlich uüberläßt.)

Jn

den.

Heinr.

Halle, den 1. October 1839.
Keferſtein Germar.

mein nunmehr vergrößertes Papier Geſchaft,

dienen kann und werde.
Cöénnern, den 1. October 1839.

Heinr. Unterberg.

Halle vor dem Schifferthore No,
2175 ſollen Sonnabend den 12. October,
Nachmittags 2 Uhr, circa 35 Fuder lange
lagernder, nahe an der Saale liegen
der, Pferdemiſt, meiſtbietend verkauft wer

Hennig in Giebichenſtein.

Muſik zu lernen können ſogleich in die Lehre
treten beim Muſikus Haaſe

in Brehna,

bänder billig bei

Franz Vaccanßf.
treten beim Tiſchlermeiſter

Weyrauch, Wallſtraße No. 1123.
Da ich mein Buchbinder und Bü

cherleih Geſchäft aus der Leipziger
ſtraße in die Schmerſtraße No. 710 bei Hrn.

uüber, verlegt habe, ſo empfehle ich mich einem

Burſche in die Lehre treten.
Eduard Krauſe.

Sonntag als den 20. October, ladet zum
Ball ergebenſt ein

Ph. Sachſe in Volkmaritz.
Doppel Mopps, extra fein, in Gla

ſern zu Pfd. von J. v. Zwyndreit
Co. in Rotterdam, in der Handlung

von J. A. Pernice.
Beſte friſche Citronen empfing und em-

pfiehlt in Kiſten wie in Hunderten zu dem
billigſten Preiſe

Joh. Matzeléè
in den drei Königen.

Der heutigen Numer des Couriers liegt
eine literariſche Ankundigung bei, die
Meiſterwerke der italianiſchen Dichtkunſt
betreffend, auf welche wir beſonders auf
merkſam machen.

Halle, d. 12. Octbr. 1839.
C. A. Schwetſchke und Sohn.

m

Unterm heutigen Tage haben wir dem Hrn.

Unterberg in Cönnern ein
CommiſſionsLager unſerer Papiere übergeben

Jn Bezug auf obige Anzeige empfehle ich 5

und verſichere, daß ich alle meine geehrten Ab
nehmer ſtets aufs prompteſte und billigſte ben

Sonntag den 13. October ladet zum Schei
benſchießen ergebenſt ein

Einige Burſche, welche Luſt haben die

Weiße und gelb platirte Hundehals-

Ein Lehrling kann ſogleich in die Lehre

Kröning, dem Hutmacher Pfahl gegen

wohlwollenden Publikum. Auch kann ein

P
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